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Im Abgeordnetenhauſe 


wurden am Sonnabend zwei Sihungen ab⸗ 
ehalten, in welchen die Berathung des 
tultusetats fortgeſetzt wurde. Zunächſt ſchloß 
ſich der Zentrumsabgeordnete Schmitz⸗Diſſel⸗ 
dorf den vorgeſtrigen Ausführungen des 
Finanzminiſters v. Miquel voll und ganz an, 
indem er die Agitation der Lehrer aufs ſchärfſte 
urückwies. Die Rede des Abg. Schmitz gefiel 

m Finanzminiſter jo ſehr, daß er, wenn die 
Fanz ischen Gebräuche bei uns eingeführt 
wären, gewiß deren öffentlichen Anſchlag im 
ganzen Lande beantragt hätte, während er ſich 
ſo mit dem Wunſche nach möglichſter Verbrei⸗ 
rung derſelben begnügte, im Uebrigen aber 
ſeine am Freitag gehaltene ſehr ſcharfe Rede 
etwas abzuſchwächen ſuchte. Schließlich wur⸗ 
den die in Verhandlung ſtehenden Anträge 
Goebel und Daub der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen und der gleichzeitig behandelte Antrag 
der Letzteren angenommen. Ein Antrag des 


nuar 1871 der Verkündigung von Kaiſer und 
Reich bei. Später übernahm er die Vermitte- 
lung zur Annäherung Preußens und Deutſch⸗ 
lands an Oeſterreich-Ungarn. Die engen 
Bande der Freundſchaft, die das Haus Wittels- 
bach mit dem Hauſe Hohenzollern verbinden, 
hat der Prinz⸗Regent von Baiern nicht nur 
erhalten, ſondern womöglich noch wärmer und 
herzlicher zu geſtalten gewußt. Wir können 
Baiern und dem Reiche an dieſem Tage nur 
wünſchen, daß der einſichtige und wohlthätige 
Einfluß des Prinzen Luitpold als Trägers der 
baieriſchen Staatsgewalt dem Kaiſer und dem 
Reiche noch lange erhalten bleibe. Möge dem 
edeln Prinz⸗Regenten in der Genugthuung 
an dem Gedeihen ſeines Landes, den Segens⸗ 
wünſchen ſeines Volkes und aller Deutſchen 
und in der Freude an Kindern und Enkeln 
noch ein langer, glücklicher Lebensabend be⸗ 
ſchieden ſein! 

Die offiziellen 


Geburtstagsfeſtlichkeiten 
in München b 


bereits im Gange. 


ſind 


lle Erhöhung der Betriebs ſicherheit. 


Oberleutnant v. d. Goltz. Auch der baieriſche 
Geſandte Graf von Lerchenfeld⸗Köfering reift 
heute nach München ab. 

„Der Leitartikel der geſtrigen Nummer des 
Wiener „Fremdenblatt“ feiert in ſchwungvoller 
Weiſe das Geburtsfeſt des Prinz Regenten von 
Baiern, in welchem deſſen hervorragende 
Geiſtes- und Charaktereigenſchaften ſowie die 
vielfachen verwandtſchaftlichen Beziehungen 
hervorgehoben werden, welche die Häuſer Habs⸗ 
burg und Wittelsbach miteinander verbinden. 

Der Prinz⸗Negent hat aus Anlaß ſeines 
80. Geburtstages ein beſonderes Ehrenzeichen 
für freiwillige Krankenpflege und ferner ein 
Feuerwehr -Verdienſttre geſtiftet für ſolche 
Perſonen, welche ſich beſondere Verdienſte um 
die freiwillige Krankenpflege bezw. um die 
Entwickelung der baieriſchen Feuerwehren er⸗ 
worben haben. 


ſollen die Gänge verbreitert, auch größere 
Fenſter angebracht werden. Für die Beleuch⸗ 
tung der Wagen ſei das elekkriſche Licht noch 
nicht zu brauchen, doch ſollen die Verſuche 
damit ae werden. Zum größeren 
Schutz der Wagen gegen Feuersgefahr ſollen 
Verſuche mit imprägnirten Hölzern gemacht 
werden. Die Kuppelung ſoll verbeſſert und 
Verſuche mit amerikaniſchen ſelbſtthätigen 
Kuppelungen gemacht werden. 

unbedingt vermieden werden, daß Gegen⸗ 
ſtände in zu nahem Abſtande von den Gleiſen 
angebracht werden, damit ſich nicht Beamte 
daran ſtoßen und dabei verunglücken können. 
Eingehend und gründlich habe ſich die Konfe⸗ 
renz mit den Fragen der Betriebsſicherbeit be⸗ 
ſchäftigt. Die verſchiedenen Bremsvorrichtun⸗ 
gen würden einer Spezialkommiſſion zur Prü⸗ 
fung ſüberwieſen 


Die Wirren in China. 


Ueber die Unterhandlungen zwiſchen Kit⸗ 
chener und Botha vernimmt „Daily Chro- 
nicle“, die Begegnung am 27. Februar be⸗ 
ſchränkte ſich darauf, daß Votha ſich erkundigte, 
welche Bedingungen Kitchener gewähren 
würde, wenn die Buren die Waffen nieder⸗ 
legten. Kitchener erwiderte, vollkommene 
Ammeſtie würde allen gewährt werden, die ſich 
ergeben, wie auch allen Gefangenen, außer 
jenen Kapholländern, die, obwohl ſie britiſche 
Unterthanen ſind, dem Widerſtand der Buren 
thätig Vorſchub geleiſtet haben. Dewet und 
Steijn ſeien indeß von der Amneſtie ausge⸗ 
ſchloſſen. Kitchener verſprach ferner, im Falle 


Abg. Im Walle wurde vom Antragsteller nach] öffentlichen und ſehr viele private Gebäude f Beer J Jutereſſes des Friedensſchluſſes werde die Regierung 
enn 5 be e j i Der Minifter der 9 Im Vordergrund des Intereſſes ſteht SER > : 
der für ihn ſehr beruhigenden Erklärung des prangen in ebenso reichem, wie geſchmacvollen hat 5 fr De en ern 1 ei gegenwärtig das ruſſiſch⸗chinefiſche Man beifen, die zerſtörten Farmen wieder aufzu⸗ 


Kultusminiſters Studt, daß die Unterrichts⸗ 
„erwaltung an dem konfeſſionellen Charakter 
der Volksſchule feſthalte, zurückgezogen und 
man gelangte zum Kapitel des Elementar- 
unterrichtsweſens. Hierbei trat der freiſinnige 
Abgeordnete Kopſch in warmen Worten für 
Förderung des preußiſchen Volksſchulweſens 
ein. Er verlangte eine Reform der Schul⸗ 
inſpektion; die Schule müſſe durch Fachleute 
im Hauptamte überwacht werden, die ihre 
ganze Thätigkeit darauf konzentriren können, 
und nicht durch Geiſtliche im Nebenamte. Fer⸗ 
ner hg e pe geit 

vom Unterrichtsmini um, a 

1 ſel. und 


Feſtſchmuck, der Straßenverkehr iſt ſehr lebhaft, 
überall herrſcht Feſtſtimmung. Am Sonn- 
abend Vormittag begannen die Feſtlichkeiten 
mit militäriſchen Empfängen. Generalinſpek⸗ 
teur Prinz Leopold drückte dem Regenten die 
Glückwünſche der Generalität und des Offi⸗ 
ziertorps der ganzen baieriſchen Armee aus. 
Der Regent zeichnete den Kriegsminiſter und 
die kommandirenden Generäle durch An⸗ 
ſprachen aus. Die Geſamtziffer aller verliehe⸗ 
nen Auszeichnungen beträgt 413, nämlich 6 
Rangerhöhungen, 291 Ordensaustheilungen, 
113 Titel⸗ und Rangerhöhungen; die bronzene 

daille und den Michaels⸗Orden erhielten 


direktionen erlaſſen, in welchen auf die Er⸗ 
höhung der Betriebsſicherheit Bedacht genom⸗ 
men wird. Zunächſt ſind die Vorſchriften für 
die Anmeldungen zu den Zentralfonds für 
Stellwerks-, elektriſche Sicherungsanlagen 
und Ausfuhrſignale einer Aenderung unter⸗ 
zogen. Danach ſind die Anmeldungen nach 
der Reihenfolge der Dringlichkeit, nicht ſtrecken⸗ 
weiſe aufzuführen und ſo beſtimmt zu bezeich⸗ 
nen, daß aus der Anmeldung, nicht erſt aus 
der Begründung, ohne Weiteres erſehen wer⸗ 
den kann, ob es ſich um die Herſtellung neuer 
Stellwerke, um die Erneuerung veralteter, 


und die rechtmäßigen Eigenthümer 
wieder einſetzen. Von dieſen Vortheilen ſeien 
indeß jene ausgeſchloſſen, die ſich verrätheri⸗ 
ſcher Handlungen ſchuldig gemacht haben. 
Botha ſchien von Kitcheners Bedingungen zu⸗ 
friedengeſtellt zu ſein. Nachdem ein ſieben⸗ 
tägiger Waffenſtillſtand vereinbart war, ſchritt 
er dazu, ſeine höheren Offiziere zu befragen. 
mit dem Ergebniß, daß die überwiegende 
Mehrheit von dieſen Kitcheners Bedingungen 
annahm. Dewet und Steijn bewahrten in⸗ 
deſſen ihre unverſöhnliche Haltung und en 
die Bedingungen zurück. Dewet erklärte fei- 
nerſeits, der Krieg ſei nunmehr zum Rache⸗ 


dſchurei⸗Abkommen. Aus den verſchiedenen 
Meldungen geht hervor, daß Rußland dabei 
bleibt, es handle ſich in der Mandſchukei nur 
um ein Proviſorium. Mag dem ſein, wie ihm 
will, jedenfalls ſcheint Rußland die Vermei⸗ 
dung eines Konfliktes ebenſo zu wünſchen, wie 
die übrigen in China engagirten Mächte. Daß 
es bei einem Sonderabkommen höchſtens 
Frankreich auf ſeiner Seite fände, wird durch 
eine amerikaniſche, anſcheinend ganz unzwei⸗ 
deutige Erklärung beſtätigt, welche dahin geht, 
die Regierung halte es für unzweckmäßig, daß 
China während der Dauer der Friedensunter⸗ 
handlungen mit irgend einer Macht ein un⸗ 
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bandlung der Katholiken auf dem Gebiete der werden drei Erhebungen in den Fürſtenſtand-] Stre zenblogung iſt davon auszugeben, daß mit irgend einer anderen Macht b dj folgen. wischen wird die „Verfolgung 

Volksſchule, eine Beſchwerde, die vom Miniſter Graf Törring ſoll dieſe Auszeichnung abge-| fie nur für zweigleisige Hauptbahnen mit] China unterhandeln. Nach dem vollen Ter € a Dewets «+ * wenigſteng 
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In der Abendſitzung polemiſirten die 
Abgg. Sittart und Schall gegen die Ausfüh⸗ 
sungen des Abg. Kopſch. Der Zweite erklärte 
insbeſondere die Trennung der Schule von 


die Erhebung des Miniſterpräſidenten Crails⸗ 
heim in den erblichen Grafenſtand; übrigens 
beſitzt Crailsheim nur eine bisher unvermählte⸗ 
Tochter. Crailsheims Rangerhöhung gilt 


oder mit einer planmäßigen Zugfolge von 
weniger als zehn Minuten in Frage kommt. 
Der Streckenblockung vielfeldriger Form iſt 
der Vorzug zu geben. Vorrichtungen zur Mit⸗ 


mens ſchließt Artikel 5 deſſelben folgender⸗ 
maßen: Waffen dürfen an Unterthanen irgend 
einer anderen Macht, welche mit der Ausübung 


ollen einige engliſche Abtheilungen, die or 
iſch genug find, feinen Spuren, wenn an 
nur zaghaft, folgen, ohne aber irgend etwas 
gegen den Buren-General ausrichten zu kön⸗ 
nen. Er befand ſich nach den letzten unbe⸗ 
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riums in ein Kultus- und ein Unterrichtsmini⸗ 


erfolgreiche 


derer in gleichem Grade wie Crailsheim die 
äußere und innere Politik der 
Regentſchaft verkörpert. Für die inner⸗ 
politiſchen Verhältniſſe beſitzen auch die Er⸗ 
hebung des Chefs der Geheimkanzlei, Wiede⸗ 
mann, in den Freiherrnſtand und die Er⸗ 
nennung des Hofraths Klug zum Geheimrath 


rere Strecken in einen Bahnhof unmittelbar 
neben einander einmünden und Verwechſelun⸗ 
gen * Be EN he n 
möglich erſcheinen, vorzuſehen und zu begrün⸗ 
den. Vor Streep ee ſind Vor⸗ 
ſignale vorzuſehen. Sodann hat der Miniſter 
die Eiſenbahndirektionen davon benachrichtigt, 
daß von der Herſtellung der Abhängigkeit zwi⸗ 


Der ruſſiſche Geſandte in Peking beſteht 
— wie aus chineſiſcher Quelle verlautet — auf 


Präſident Stein mit geringer Bedeckun 
direkt nach Oſten abgeſchwenkt ſein und 
heute in Smithfield befinden ſoll. Es erſcheint 
allerdings vorläufig nicht recht verſtändlich, 
warum Dewet und Steijn ſich ennt haben 
er zumal die Linie Edenburg— Spring 
ontein von den Engländern beſonders ftarf 


ſeine gewiſſe Bedeutung. Am Sonnabend Bor ſchen Riegel⸗ und Fahrſtraßenhebel in Stell.] Ledebur hat am 8. das Thor der großen Mauer beſort und bewacht gehalten wird 
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Staatsgeſchäfte des g 
Bundesitaates geſtellt wurde. Seit dem 
10. Juni 1886 berufen, die Geſchicke Baierns 


ſprach im Namen der baieriſchen Stadtver⸗ 
tretungen dem Prinz⸗Regenten Glückwünſche 
zum 80. Geburtstage aus und überreichte eine 


die königlichen Eiſenbahndirektionen beauf⸗ 
tragt, in den nach der Dienſtvorſchrift für das 
Meldeverfahren bei Unfällen, Betriebsſtörun⸗ 
gen u. ſ. w. einzureichenden Erläuterungen bei 
Unfällen durch Ueberfahren von Fuhrwerken 


einer anderen Macht guthe 
auf eine Abtretun 


zu leiten, hat Prinz Luitpold nicht nur ſeinem] künſtleriſch ausgeführte Kaſſette mit einer auf unbewachten Wagenübergängen auch die] zielte. Die Note fügt hinzu, die Vereinigten und Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt ken⸗ 
ceugern Vaterlande mit jener ſeltenen Pflich⸗⸗ Adreſſe. Später fand Frühſtückstafel ſtatt, an] Gattung des betreffenden Weges (Chauſſee,] Staaten hielten den gegenwärtigen Zeitpunkt nen > 3 Wie aus Mis beben emel · 


treue gedient, die ſeinen Charakter auszeichnet, 
ſondern er hat auch in allem, was das ganze 
Deutſchland angeht, bekundet, daß Baiern und 
ſein Fürſtenhaus in Treue zu Kaiſer und Reich 
ſtehen. Prinz⸗Regent Luitpold hat das Reich, 
das er auf den Schlachtfeldern erſtehen ſah, 
als deutſcher Fürſt mit jener ganzen Kraft 
8 ein 10 ihm 1 7 2 Pater In 
en den Beiſtand feiner ehrlichen Zuverläſſig⸗ 
eit getichen, wo immer es ſich um eine irt. 
liche Feſtigung der Rechsverhältniſſe und na⸗ 
mentlich der deutſchen Wehrkraft handelte. 
Prinz Luitpold iſt einer der wenigen noch 
lebenden Zeugen jener berühmten Anſprache, 
nie Kaiſer Wilhelm der Große am 2. Septem⸗ 
ber 1870 bei Sedan an die ihn umgebenden 


deutſchen Fürſten richtete; er überbrachte im 


Dezember 1870 in Verſailles dem Oberhaupte 
33 Norddeutſchen Bundes den Kaiſerbrief 
önig Ludwigs II. und wohnte am 18. Ja⸗ 


„Baroneßchen“. 


welcher alle Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milie und ſämtliche Bürgermeiſter und Ge⸗ 
meindevertreter theilnahmen. Nachmittags 
wurde dem Prinz⸗Regenten im Thronſaale der 
Reſidenz in Anweſenheit aller Prinzen und 
Prinzeſſinnen eine großartige Huldigung von 
2000 Münchener Schulkindern gebracht, wobei 
ein Kinderfeſtſpiel aufgeführt und Chorgeſänge 
von den Kindern vorgetragen wurden. Der 
Prinz⸗Regent, welcher mit ſeltener Friſche auf 
alle im Laufe des Tages an ihn gerichteten 
Anſprachen antwortete, hob hervor, daß ihn 
dieſe Huldigung der Schuljugend ganz beſon⸗ 
ders freudig ergriffen habe. 
T In V 
Kronprinz heute nach München begeben, be⸗ 
leitet vom Kommandeur des Hauptquartiers 
eneraladjutant General der Infanterie von 
Pleſſen, General à la suite General-Major 
von Mackenſen, Oberſt von Pritzelwitz und 


Pfennige verdient für Holzlegen bei Herrn 


des Kaiſers wird ſich der] geb 


Uhr eine Maus gefangen. — Fünfundzwanzig Schreiberei darfſt Du mir nicht einpfuſchen; 


Dorfſtraße, Kommunalweg, Feldweg u. f. w.) 
anzugeben. 

Auch in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde am Sonnabend bei der Berathung 
des Eiſenbahnetats die in letzter Zeit durch das 
Offenbacher Unglück akut gewordene Frage 
der D⸗Wagen erörtert. Der Präſident 
Reichs⸗Eiſenbahnamts Dr. Schulz gab ein- 
gehende Mittheilungen über die Hauptergeb⸗ 
niſſe der kürzlich abgehaltenen Eiſenbahn⸗ 
konferenz: Bei den fertigen D-Wagen ſoll da⸗ 
für geſorgt werden, daß die Fenſter zu Noth⸗ 
öffnungen gemacht werden können. Die Ein⸗ 
ſetzung von Thüren in die vorhandenen Wagen 
e zwar nicht an, dagegen ſolle die Fenſter⸗ 
brüſtungshöhe herabgeſetzt und Schutzvorrich⸗ 
tungen an den Fenſtern ſollen nur jo ange⸗ 
bracht werden, daß ſie im Nothfall leicht be⸗ 
ſeitigt werden können, auch ſollen Leitern bei⸗ 
gegeben werden. Bei neu zu bauenden Wagen 


ſonſt iſt alles Dein dahier; Du weißt's ja.“ 


Aus Südafrika. 


Es verlautet zuverläſſig, daß die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Milner und Regierung 
einerſeits und Botha anderſeits befriedigend 
fortſchreiten. Die Hauptſchwierigkeit iſt die 
Ausgleichung der engliſchen Beanſpruchung 
abſoluter Hegemonie mit der Forderung 
Bothas auf Burenautonomie. Milner er⸗ 
wartet die völlige Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten von Seiten Bothas, ſobald die Regie⸗ 
rung deſſen Forderung auf Autonomie an- 
nimmt. In der Umgebung Krügers iſt man, 
wie aus dem Haag gemeldet wird, von dem 


miſſar auf der Pariſer Weltausſtellung, Geh. 
Oberregierungsrath Dr. Richter, hat ſich bereit 
erklärt, den Vorſitz des Preisgerichts der 
„Internationalen Ausſtellung für Feuerſchutz 
und Feuerrettungsweſen Berlin 1901“ zu über⸗ 
nehmen. — Heute begeht Ernſt Wichert ſeinen 
ſieb⸗ Geburtstag. Unſere literariſche 
Welt wird an der Feier des Tages e 
men in all der warmen und herzlichen Sym. 
pathie, die ſich Wichert in mehr als vier Jabr⸗ 
zehnten dichteriſcher Bethätigung erworben 
und erhalten hat. — Rektor und Richter der 
Univerſität Berlin haben die Verbindung 


Hand und Brauen hoch hob. „Familienange- 
legenheiten, Goldſternchen; davon ſpricht man 


hatte ſie belogen bisher; Tabert verbarg ein 
wirkliches Geheimniß vor ihr; war das mög⸗ 


Re Apr - Poſtdtrektor Weiſe; zu dem andern Kapital] Freilich, ſie wußte beides, daß er ſein Leben lich? nicht alle Tage. Hätteſt ja auch nichts ver⸗ 
er garen von Ida John⸗Arnſtadt. gelegt, ſo nun ausmacht achtzig Mark, drei, für ſie geben könnte und daß er ſich in Sachen „Warum erfahre ich Deine Neuigkeit erjt|ftanden von Nagel Dan Kaum freilich 
11¹ Nachdruck verboten. undfünfzig Pfennige. — Nachmittags zwei des Schreibens nichts jagen ließ. Sie hatte] heute?“ g wo Du eine Dame biſt und fort ſollſt an 


Minuten vor 344 Uhr zwei Mäuſe gefangen. 


ihn nur ein wenig „in die Rage“ bringen 


Sein kleiner, beſchränkter Beſitzer verſtand — Von der Botenfrau Schmidten einen Käſe wollen, die Schelmin; fie ſah es ja jo gern, 


das Einheizen wie Keiner: 


immer egale 
„Tag und Nacht, einerlei wie draußen 
die Temperatur ſank oder 
rüne Wände und Vogelgeſang ringum; blitz⸗ 


lank die Minſaturküche mit den paar ererbten 


erhalten ſelbigen in der Bibliothek wohl ver⸗ 
wahret. — Heute Abend ſechs Uhr beehrten 


mals mit einem Beſuch .. 
Muth lachte hell auf und legte das Heilig⸗ 


wenn die Aeugelchen auffunkelten unter dem 


Toupet und die feinen Brauen ſich jo hoch ſagte er ſchnell und ungeduldig, „aber j oi 
ſtieg, und immer mich das gnädige Fräulein Baroneßchen aber-Jzogen vor 0% 2 25 1 


Haſt und Aufregung. 
Warte noch ein halb Stündchen,“ bat 


Tabert nach dem Kaffeetrinken, als Muth ſich 


Der alte Mann wurde unruhig und ver⸗ 
legen bei dieſer Frage. „Ich durfte nicht; darf 
eigentlich auch heute nicht; weißt's ja ſchon,“ 


Hof 

„Nur vorwärts, bitte; ich bin doch neu⸗ 
gierig.“ a 

ber jetzt ſei „Geduld, Geduld! Das beſte kommt zuletzt!“ 
jo gut, Baroneßchen. und ſetz' Dich in die Mit dieſer Verheißung legte Tabert die Papter⸗ 
Wohnſtnbe, daß ich Dein Geſicht nicht ſehe; rolle auf den Schreibtiſch und nahm eine 
ich möchte leicht irre werden, und der Urahn große, abgeriſſene Hornbrille mit runden Glä⸗ 


fupfernen Geräthen und alle Morgen neu thum ſanft auf feinen Platz, denn Tabert hatte erhob, um vor völligem Dunkelwerden heim ſchreibt eine ſchier unleſerliche Schrift dahier.“ fern aus dem Blechtaſten. Siehſt Du? Das 
e Arodel ni auf der Grenze ſeiner ſeine ſechzig wohl abgezählten und drei Mal zu kommen, „ich gehe ja mit bis an den Burg⸗ Er nahm dabei eine a Papier⸗ IR das Andenken . ci N 
> Wie der In der „Bibliothek“ ſah es . Kaffeebohnen dem ſtrudelnden weg, — und in zwei Minuten iſt die Sache rolle mit daran ſchwankenden großen Siegeln Muth lachte hell auf. „Eine alte Brille?“ 

„aus 1 1 N Gelehrten, obgleich die er⸗ aſſer bereits anvertraut, da durfte ſie nicht nicht abzumachen.“ 5 f von Wachs heraus. „Ja, eine ſehr alte! Aber was für eine, das 

leuchtende Kerze nur auf 5 Flaſchenhals auf ſich warten laſſen. Mit der „Sache“ meinte er nämlich die ge. Das Lachen um ihre friſchen Lippen er- ratheſt Du doch nicht. Das iſt nämlich die 


steckte und obgleich das — von. Hiſt doch ein närri a x imnißboll kündigte Uebe i L | i i i 

1 — . ein närriſcher Kauz, Tabert! heimnißvoll angekün eberraſchung, nach loſch vor dieſen ſtummen Zeugen und Bewah- ehemalige „Gemeinde-Brille“ von Wachelſee, 
ee 0 * auch ſolch ein Tagebuch en in welcher = icon längſt gefragt, Fer eines Geheimniſſes es waren Wappen. getragen und fortgeerbt von jedem Beamten 
diente Schmocker in einen rend der Stadt. Was ſchreibſt Du nun heute ein wenn ſie ihren Tabert nicht gekannt hätte. abdrücke derer von Prack: ganz deutlich batte bis auf den Urahn. Guck', durch dieſe 5 


h. Auf dein „Screibtiih” — und i in?“ 
aufgejtöberten und auf eine Stifte genagelten EEE 


5 re Der alte Mann antwortete nicht. Er hielt : 
alten Neißbrett — lag ein dickes Buch, aufge⸗ „alte \ ortete nicht. Er hie ; N 2 8 5 9 2 : . 
5 hen Ie alle m Se und gra ß mae Täßchen mit der Inchrift „Dem guten noch ein anderes an, eine Petroleumlampe, die dem Petſchaft ihrer Vorfahren? kleinſte Holzdiebſtahl, und 


e E. \ 7 unter die Kaffee äſentirte er ſonſt nie in die Nähe ſeiner Bücherſchätze Sinnend und ernſt ſchritt fie nach dem lein ſie aufſetzt in der Sylveſternacht an einem 
das Papier und fteif hingemalt die großen es auf dem eigens d a Ind bete brachte, aus Angſt vor einer Exploſion. Er „Sopha“ — einer mit dem Plaid verdeckten Kreuzweg, ſieht auch das Zukünftige. Gar 
Buchſtaben die es füllten, und doch enthielt ten Brett und bückte ich nach den Mäuſefallen bob den Finger gegen Muth, „nun kommts!“ Holzlade und hielt die Hände im Schooß ge- viel ſchmucke Dirnen haben fie borgen wollen 
ee ee Leid; es in der Ecke, denn ſoeben hatte es te | und * 7 Decke 5 1 — a frommes Kind: was follte ſie von meinen Leuten am letzten Tag im —— 
> en Pfrunders Tagebuch. es wieder eine an den S nie zuvor bem atte; es mochte ein Wand⸗ vernehmen von wegen — Du verſtehſt mich ſchon, Baro⸗ 
Mut nalun es wichtig in die Höhe. Laß „Gefangen! Bei lebendigem Leibe ea trtgen. ſchrank des Stiftes ſein, aus Kriegszeiten her; „Mein! — Eh' ich beginn', ich alter Thor | when > und es giebt 25 ehe 
jeden! Was haft Du wieder erlebt, feit ich Phirte er und hob den ſelbſtgefertigten kleinen die Epheuranken hielten ihn verdeckt. Er muß ich Dir doch jagen, daß die Taberts aus Stoß ins Herz, daß ich hergeben ſoll, was 
—— Mal bei Dir war?“ ſagte ſie ganz Ferker hoch empor. a langte erſt einen Bund feiner ausgezeichneten, einem noblen Hauſe ſtammen. Der Urahn meine Alten ſo ſorgſam aufgehoben haben; 
Een ne | Aa men, BT, ie ie scan, Sin / NET Senne, din ai, Au (en dan) rien 
11177... Eher Are 
und alle Tage walteten deſſelben 


1 | N Gläſer 
Beinah feierlich ſchritt er in den Bibliothek fie den ſpringenden Löwen über zerbrochenem haben ſie alle geblickt, die e 
raum und zündete neben dem Flaſchenlicht Schwerte erkannt. — Wi i 


ie kam ein Tabert zu ner; nichts iſt ihnen entgangen, nicht der 
welches Jungfrau 


1 


Sie hatte ihr Mel k. N 8 
belegt ung iat wert, derett und Niienſund hielt den Gänſekiel in der Hand. 


abgelegt und ſtand num ſchlank und groß und 

lichtvoll. das ſeltſame Buch in der Hand, wie „Nicht doch, Baroneßchen! Deine zierlichen butzte, erſchloß er ihn. 

die vertörberte Pocſte, inmitten der wunder- Buchſtaben paſſen nicht da hinein. Ich zähle Muth hatte fo oft nach dieſem Schlüſſel ge⸗ 

lichen Umgebung; auf ihre Schulter flog ihr auch nicht mehr; es geht in die Hundert, da fragt und ihn prüfend in den Kinderhändchen liche Hoflager in ... na, . .. in Dingskirchen 

Lieblingsthier, eine weiße Taube und drehte kann mein alter Kopf nicht mehr mit,“ pro- gehalten. „Er baumelt nur zum Staat da — ich weiß den Saperlotsnamen nicht mehr 

das Köpfchen, als ob fie es mitläſe, was da teſtirte Tabert u nahm 1 “ fo un⸗ herum,“ hatte ihr alter Freund jedes Mal ge. — transportirt.“ 

drinnen geſchrieben ſtand: im an ſich, daß das junge Mädchen be⸗ antwortet und fie haſt 2 he doch noch kein 
* äh t. € er,” 2 


geſtüt hatte ſich im Stillen ge „Davon 
„Den 25 Januar: Kaltes, ſtürmiſches Wet⸗ troffen aufſah, aber er lächelte fie wieder | wundert, man mit einem jo ig Mal 
3 Vortag kite an Smile He ungut, Gedern In die Sale Stack: magen une, Ae er Muth, Cr beruhigt fie polffändie, indem er 


jahrein an ſeiner Uhrkette trug en Amtes. Beſagter Groß- Spital und wird verſteigert. Wer weiß, wet 
vater hat ſogar einmal einen wirklichen Raub⸗ fie dann erſtünde! Sie käm doch nur in unbe⸗ 


ritter gefangen genommen und an das kaiſer⸗ rufene Hände.“ a 


(Sortfegung folgt.) 


vor der achten Strafkammer des Land 


„ Guttonia verboten tweiksfie lich gesurrgext hatte, aber dies chentigen Staatsmänner glaubten, fie Jonbet und ſämtliche Miniſter hatten bel Wieberhe hal e, habe die Gräfin nicht gethan. 


die von ihr gegen einen Kommilitonen aus⸗ könnten das Zentrum in der Frage der Auf⸗ Einladung Folge geleiſtet. Präſtdent Loubet iederholt wird die Zeugin von dem Präſi⸗ gerichte J. zu verantworten: der Inſeraten⸗ 
Jeſprochene Werkusserklärung zurückzunehmen. hebung des Jeſuitengeſetzes dilatoriſch behan verließ das Fest erit um Mitternacht, denten wie vom Staatsanwalt darauf hinge⸗ Kaen! Jritz Wolff die Händlerin ei En, 
Frhr. Stumm, der bekannte freikonſer⸗ deln, jo würden fie ſich bald eines Anderen Der „Neronork Herald will wiſſen, daß [wieſen, daß ſie bei ihrer poltzeilſchen Berneh- die undevehelichte Hulda Saul. Bor 


vative e ordnete, iſt an einem Krebsleiden überzeugen. 
auf ſeinem Schloß Halberg geſtorben. — — In dem demnächſt erſcheinenden zwei⸗ 
Unter den Mannſchaften des zweiten Batailkons ten Bande der von H. v. Poſchinger heraus⸗ 
des Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 2, die in dem gegebenen Denkwürdigteiten des Miniſter⸗ 
Kaſernement in der General Pape- Straße] präſidenten FIrhrn. v. Manteuffel findet ſich Al will der früher 
liegen, iſt der Scharlach nunmehr ebidemiſchf ein Schreiben des Prinzen von Preußen, des bonapartiſtiſche Abg. de Seguins ſeine Kandi 
aufgetreten, nachdem ſich bereits, bon Kaiſers] nachmaligen Kaiſers Wilhelm I., an Man- datur in Angouleme aufftellen. TE 
Geburtstag an, einzelne Fälle gezeigt hatten.] teuffel, das ſich auf die von letzterem Anfangs Das Blatt „Patrie“ meldet aus Nizza: 
— In Cadinen wird mit einem Koftwnauf-| der fünfziger Jahre in Anregung gebrachte] Der König der Belgier habe beim Präſidenten 
wand von 85 000 Mark ein Hafen erbaut, der] Wiederbelebung des im Jahre 1817 ins Leben Loubet eine Audienz nachgeſucht in Angelegen 
hauptſächlich dazu beſtimmt iſt, die Abfuhr der | getretenen und im Jahre 1848 juspendirten| heit feiner Anweſenheit in Nizza. König Leo 
Ziegeleierzeugniſſe zu erleichtern. Gleichzeitig] Staatsraths bezieht. Der Prinz lehnt das pold ſoll, wie verlautet, diplomatiſche Fragen 
ſoll der Hafen bei Sturm den Hafffahrzeugen Ha angebotene Präſidium dieſer Körper- mit dem Präſidenten Loubet zu erledigen ver- 
Schutz gewähren. Da der Kaiſer Cadinen | haft ab, einmal, weil er nicht die dafür erfor⸗ ſuchen. r . 
künftig von See aus über Kahlberg und Haff derliche genaue Kenntniß der Gefchäfte beſitze, Hier hat fi eine Liga gegen das Duel 
beſuchen will, wird der Cadiner Hafen durch] dann aber, weil der Thronerbe nicht anſchei⸗ gebildet. Zahlreiche polftiſche und andere 
ein Anſchlußgeleiſe mit der Haffuferbahn ver- uend die Solidarität mit Geſetzvorlagen des hohe Perfönlichkeiten haben bereits ihre Zu⸗ 
bunden. Die anderen großen Haffziegeleien] Ministeriums, die aus dem Staatsrath au die ſage als Mitglied . u. A. wird die⸗ 
beſitzen bereits einen eigenen Hafen. Kammern gelangen, übernehmen dürfe, die er jenige des Infanten Don Alfons de Bourbon 
— ä ˙—»— iiicht billige. Das iſt dieſelbe Auffaſſung, genannt. g 4 N ae 
— welche dem Kronprinzen, dem ſpäteren Kaiſer Aus Brüſſel. 10. März, wird ge. würde er vom Anhalter Bahnhof bis zum 
Deutſchland Friedrich, das ihm auferlegte Präſidium des] meldet: Caſſagnac, der Leiter des PariſerHauſe Albrechtsſtraße 109 in Steglit eine 
Den ſch and. RER. Staatsraths unerwünſcht erſcheinen ließ, als] Blattes „Autorite“ welcher die Miffton eines halde Stunde gebrauchen. Der Verteidiger, 
Berlin, 11. März. Ueber das Befinden] dieſer in den achtziger Jahren von Bismarck] Sekundanten für Buffet übernommen hat, iſtR.⸗A. Wronker, bemerkt, er habe mit einem 
des Kaiſers wurde geſtern folgendes Bulletin] wieder einberufen wurde. Hätte der Kron⸗ heute N hier eingetroffen. Er ertlärte] guten Pferde einen Verſuch angeſtellt und habe 
ausgegeben: „Der Wundverlauf vollzieht ſichf prinz den jetzt veröffentlichten Brief feines] mehreren Journaliſten, er halte darauf, daß für den Weg vom Anhalter Bahnhof bis zur 
in normaler Weiſe. Die Schwellungen der] Vaters gekannt, fo hätte er ſich darauf berufen] das Duell unter Ausſchluß der Oeffentlichteit Albrechtsſtraße 100 in Steglitz und zuriel 
Augenlider ſind geringer. Schlaf und Allge⸗] können. vor ſich gehe und werde keine Kommentare in! Stunde und 28 Minuten gebraucht. Rechmet 
meinbefinden gut. gez. v. Leuthold, Dr. von In amtlichen Kreiſen ſieht man, wie dieſer Angelegenheit geben. „Entweder wird man 10 Minuten hinzu. während deren ſich 
Bergmann, Dr. Ilberg.“ — Am Sonnabend] der Voſf. Ztg.“ aus Rom depeſchirt wird, be man ſich nicht ſchlagen, oder es wird Niemand die Angeklagte bei Fräulein Metter in der 
empfing der Monarch. der den Tag zumeiſt züglich der Ausſichten des Reformprogramms zugegen fein, Ich bin noch aus der alten Potsdamerſtraßze aufgehalten, jo habe die An- 
im Schlafzummer zubrachte. den Grafen Bülord] der Regierung ziemlich ſchwarz. Mehrere Mi⸗ Schule und will, daß man EhrenAngelegen-]geklagte immerhin 1 Stunde und 38 Minuten 
zum Vortrag. In Karlsruhe richteten die] niſter äußerten ſich fkeptiſch über die Bereit heiten unter freiem Himmel als einzigen gebraucht. Polizeikommiſſar Hoffmann be: 
Stadträthe der größten Landesſtädte ein ge-] willigteit der Volksvertretung, ernſtlich zur Jeugen erledigt.“ Buffet weigert ſich, irgend- rundet: Krauſe habe geſagt, daß er am I. Juni 
meinſames Telegramm an den Großherzog, Erleichterung des Steuerdrucks beizutragen. welche Perſonen in feiner Privatwohnung zuſs Liter Petroleum geholt habe. Nach Fülkung 
um die tiefgehende Bewegung des badiſchen] Auch die miniſterielle „Tribung“ hat das Ver- empfangen, ſelbſt ſeine intimſten Freunde der Lampen ſeien noch reichlich 4 Liter für die 
Volkes anläßlich des Attentats auf den Kaiſer] trauen in den guten Willen des Parlaments werden abgewieſen. Der Ort, au welchem Brandſtiftung übrig geblieben. Die Fenſter 
auszudrücken, und baten um Ulebermittelung verloren, fie ſchreibt: „Unſere leitenden Klaſſen] das Duell ſtattfindet, iſt noch unbekannt, ver- des ausgebrannten Raumes ſeien ſämtlich ver- 
der beſten Wünſche an den Kaiſer. widerſtreben gefliſſentlich jedweder Begünſti- muthlich an der luzemburgiſchen oder derſſchloſſen geweſen; ebenſo auch die Thüren, die 
— Das Denkmal der Königin Luiſe, das gung der großen Maſſen. Das befte und viel- ſchweiz italieniſchen Grenze. von dieſen Räumen in die oberen Räume 
geſtern anläßlich des 125. Geburtstages der] leicht einzige Mittel, heute dem gewaltſamen In Spanien wird heute das Amts führten. Krauſe, ein etwas fafeliner, aber ſonſt 
Verewigten in herrlichem Blumenſchmucke] Klaſſenkampf vorzubeugen, wäre eine Kund⸗ blatt ein Dekret publiziren, durch welches die durchaus einwandsfreier Menſch, ſei Mitte 
prangte, war geſtern Nachmittag das Ziel] gebung der Bereitwilligkeit der Beſſergeſtell verfaſſungsmäßigen Garantien wieder her- Juni 1900 verſchwunden; alle Bemühungen, 
zahlloſer Spaziergänger. Zur Regelung des ten, zum Beſten der Elendeſten in die eigene] geitellt werden. 7 teeiner habhaft zu werden, feien vergeblich ge⸗ 
Verkehrs waren ein Polizeileutnant, ein Macht Taſche zu greifen. Die oberen Schichten In Konſtantinopel ſprach in einerjwejen. Zuletzt ſoll Krauſe in der Naunynſtraße 
meiſter und vierzig Schutzleute aufgeboten.] müſſen ihre Gleichgültigkeit aufgeben, die den Audienz, welche der ruſſiſche Botſchafter in Berlin gewohnt haben. Es folgt noch die 
Der Zugang des Publikums erfolgte an der allgemeinen Umſturz herbeiführen kann. — Sinowjew beim Sultan hatte, der Sultan Vernehmung einer Reihe von Belaſtungs⸗ 
Thiergartenſtraße, gegenüber der Bendler- | Bis jetzt iſt es nicht widerlegt, daß das Miniſte⸗ ſeinen Dank aus für die Haltung Rußlands zeugen. Abends um 10 Uhr mußte die Ver⸗ 
ſtraße, der Ausgang nach dem Denkmal Fried- rium für die Ergänzung des Generalbudget-] gegenüber den Agitationen des mazedoniſchen handlung unterbrochen werden, da ſich ein auf- 
rich Wilhelm III. zu. Acht berittene Schutz ausſchuſſes keine eigenen Kandidaten aufſtellen Komitees und gab der Genugthuung Ausdruck regender Zwiſchenfall ereignete. Die Ange: 
männer ordneten den Verkehr der geſchloſſenen[ werde. Die Oppoſitionspreſſe folgert darmız) über den Beſchluß der vier Mächte. den status klagte wurde ohnmächtig und mußte aus dem für die Zeit „vom 26. März bis zum 19. 
Wagen und Droſchken auf dem großen Wege, das Schwächebewußtſein des Kabinets und die] quo auf Kreta aufrecht zu halten. Saale getragen werden. Ein Arzt war ſchmell April d. J. einſchließlich“ feftgefeht. Die 
der zur Rouſſeau-Inſel führt. Alle Kreiſe der] Wahrſcheinlichkeit der baldigen Veränderung zur Stelle und krach die Brünn nee Rückreiſ muß fpäteftens in der N 1 
Berliner Bevölkerung und der Fremden waren] der parlamentariſchen Lage. i wieder zum Bewußtſein, doch wurde die reiſe m ens in der Nacht vom 19. 
unter den Beſuchern vertreten. Unerwartet Sitzung erſt nach längerer Pauſe weiterge- zum 20. April d. J. um 12 Uhr Mitternacht 
kam um 234 Uhr der Beſuch der Kaiſerin und führt. Nach Wiederaufnahme der Verhand- angetreten fein und darf nach Ablauf des 19, 
des Kronprinzen. Die Herxſchaften fuhren in Ausland. lung ergriff um Mitternacht der Staatsanwalt] April nicht mehr unterbrochen werden. 
gem offenen mit zwei Rappen beſpannten In Wien verlautet, der „Voff. Ztg.“ zu längerem Plaidoyer das Wort, das er mit — Am geſtrigen Sonntag gab der Ge 
agen. Die Kaiſerin war ſchwarz gekleidet.“ zufolge, in angeblich gut unterrichteten politi- der 5 3 1 — en 00. ſang⸗Verein „Typographia“ (Dirigen 
der Kronprinz, der ihr zur Linken ja, terug ſchen Kreiſen, daß nach Oftern eine Umbildung a Nach den beide Bertheidger auf Are. Herr A. Ruland) ſein letztes biesjähriges 
die Uniform des 1. Garde-Regimeuts zu Fuß. des Ministeriums erfolgen foll, und zwar in Iprechen. Nachdem tte eribeibiger auf et Winter⸗Konzert. Das Programm war ein 
Als die Kaiſerin den gewaltigen Zuſtrom der] dem Sinne, daß das Ministerium Körber, das ſprechung plädirt hatten, zogen ſich die Ge- — 
Menſchenmenge von der anderen Seite ſah, bisher eine reine Beamtenregierung ift, einen ſchworenen in der dritten Morgenſtunde zur recht gewähltes und reichhaltiges, in deuſelben 
ließ fie ihren Wagen um das Denkmal Fried- ſtarken parlamentariſchen Einſchlag erhalten Berathung zurüd. Der Wahrend der Ge. wurden gediegene Männerchöre von Abt, 
rich Wilhelms III. herumfahren, um ihn an ſoll. Man erzählt bereits daß Juſtizminiſter ſchworenen lautete auf Nicheſchuldig, worantf] Kremſer, Kromer, Waldmeiſter u. a., Tenor⸗ 
der Stelle, die ſonſt dem Ausgange diente, zu] Frhr, v. Spens-Booden, Unterrichts miniſter die Freiſprechung der Angeklagten erfolgte. und Bariton ⸗Soli zu Gehör gebracht. Das 
verlafien. Fünf Minuten lang beſichtigte ſie] Er. Hartel, Aderbauminifter Schr. Giovanelli, Gräfin Schlieben wurde nach der Urtheilsver⸗]Abt'ſche „Ständchen“ ließ an Tongabe und 
die herrliche Ausſchmückung, um daun ven und der czechiſche Landmannminiſter Dr. Rezet fündung ohnmächtig aus dem Gerichtssaal ge. Vortrag nichts zu wünſchen übrig und legte 
beredtes Zeugniß von der fleißigen Arbeit des 


agen wieder zu beſteigen. Allenthalben ausſcheiden und durch Parlamentarier erſetzt . — — 
dankte ſie für die ehrfurchtsvollen Grüße der werden. Frhr. v. Spens Booden und Dr. Schlieben am Abend vorher 8 Liter Petroleum FFF Chores ab. Auch Kromer's „Grüße an dir 
habe holen laſſen, während ſonſt gewöhnlich Heimath“ und e von Volkmar ver 
dienen beſonders zu werden. Das 


liga ſeine Kandidatur für die Kammer an 
Stelle des ausgeſtoßenen Abgeordneten Har 
court aufſtellen wird. An Stelle des ausge 
ſtoßenen Abg. Deroulede will der frühere 


ſei von dem Polizeibeamten ſchlecht behandelt 
und dadurch befangen worden. Kommiſſar 
Hoffmann bezeichnet dieſe Behauptung als un⸗ 
wahr. Die Zeugin bekundet ferner, daß ſie 
geſehen habe, wie Krauſe am Abend des 
J. Juni im Korridor die Lampen füllte, wo 
er dann aber die Kanne hingeſtellt habe, darauf 
habe ſie nicht Acht gegeben. Die Gräfin ſei 
wohl erſchreckt geweſen, als ſie die Villa be⸗ 
trat, aber von ihrer vorher ſtattgehabten Fahrt 
nach Steglitz habe ſie nichts geſagt. Von dem 
angeblichen Verluſt der 7200 Mark habe die 
Zeugin exit ſpäter gehört. Die Gräfin pflegte 
ſtets eine nicht unerhebliche Summe bei ſich zu 
führen. Droſchkenkutſcher Müller bekundet als 
Sachverſtändiger, mit einem guten Pferde 


handelt, ſind allgemein bekannt. Sämtliche 
drei Angeklagte ind im Laufe der Haupwer⸗ 
handlung gegen den Bankier Sternberg ver⸗ 
haftet worden, weil ſie in den dringenden Ver 
dacht gekommen waren, verſchiedene Anſtren⸗ 
gungen gemacht zu haben, um die Zeuginnen 
Callies und Schnörwange zu falſcher Ausſage 
zu Gunſten Sternbergs zu bewegen. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen den Ange 
klagten Wolff vier Jahre Zuchthaus und Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die gleiche Dauer. Gegen die Angeklagte Saul 
ein Jahr Zuchthaus und gegen die Stabs 
zweieinhalb Jahre Zuchthaus. Die Angekta 
ten brachen bei dem Antrage des Staat 
anwalts in Thränen aus. Der Gerichtshof 
erkannte gegen Wolff auf drei Jahre Zucht 
haus und fünfjährigen Ehrverluſt, gegen die 
Saul auf ein Jahr Zuchthaus, gegen die Stabs 
auf eineinhalb Jahre Zuchthaus. 

Dresden, 7. März. Von dem hieſigen 
Kriegsgericht wurde der Unteroffizier Hockard 
vom 177. Regiment wegen Soldatenmißhand⸗ 
lung degradirt und zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 


Kunſt und Literatur. 
— Adalbert Matkorwaty abſolvirte am 

7. und 8. März, einer Einladung des Hoftheg 
ters zu Deſſau folgend, ein zweimaliges Gaſt⸗ 
ſpiel als „Othello“ und „Siegmund“ nut 
außerordentlichem Erfolge. Matkowsky wurde 
der Orden für Kunſt und Wiſſenſchaft ver⸗ 
liehen, welcher dem Künſtler nach dem 3. Akte 
von „Leben ein Traum“ von Sr. Hoheit dem 
Erbprinzen perſönlich überreicht wurde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. März. 

— Die Gültigkeitsdauer der 

Rückfahrkarten zum Oſterſeſt iſt 


Gräfin Schlieben vor Gericht. 


In dem Prozeſſe gegen die Gräfin 
Schlieben vor dem Schwurgericht in Berlin 
wurde am Sonnabend die Verhandlung bis 
zur ſpäten Nachtſtunde ausgedehnt. Das 
Wirthſchaftsfräulein Weiß ſagt aus, daß der 
Schlieben ſche Hausſtand ſtets ein geregelter 
geweſen ſei. Einige Wochen vor dem zur An⸗ 
klage ſtehenden Brande ſei bereits einmal ein 
Brand bemerkt worden, der in Abweſenheit 
ſämtlicher Bewohner auf unerklärliche Weiſe 
entſtanden ſei. Mit Rückſicht auf den Brand 
am 2. Juni ſei der Zeugin aufgefallen, daß die 
Petroleumkanne an einem anderen Platze ge⸗ 
ſtanden habe als gewöhnlich, und daß Gräfin 


2 


Menge. artel ſind im gegenwärtigen Miniſterium a 
— Der 42. ſchleſiſche Provinzial⸗Landt de Vertreter des dei 4 art ihreſ uur 2 Liter geholt ſeien. Die Zeugin FA. Gerichts⸗Zeitung. . 
wurde Sonnabend Mittag in Breslau durch] Nachfolger ſollen Graf Stürgkh, einer der. Metzer ſchildert die Vorgänge vor dem erſtenſ _ Stettin, 11. März. In der Sonnabend von Herrn Puphal vorzüglich vo 
den Oberpräfidenten Fürſten von Haßzſeld, führenden Männer des verfaſſungstreuen Brande jo wie die Angeklagte. Sie ſei am] Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich der Bar- u Aus d * 0. 0. getragene 
Herzog zu Trachenberg eröffnet. — Auf An-| Großgrundbeſitzes, und Dr. v. Derſchatta, der Abend des 1. Juni in der Villa geweſen; gegen] bier Heinrich Biermordt von hier wegen Unter⸗ Lied „Aus der Jugendzeit“ (für Tenor und 
trag des Vorſitzenden, Herzogs von Ratibor, Obmann ⸗ Stellvertreter der deutſchen Volks- 12 Uhr hätten die Gräfin, der Hausdiener |fhlagung im Amt, begangen als ſtädtiſcher Quartett) von Wagener ſand großen Anklang, 
beſchloß der Landtag an den Kaiſer ein Tele-] partei, werden. Mit Derſchatta würde die] Krauſe und die Zeugin den Weg nach dem Armenpfleger, zu verantworten. Zu feiner fumd Herr Beuz erntete mit feinem „Zigenuer 
Be zu richten, in dem er feiner Freude über | deutſchnationale Richtung ihren Einzug in die] Bahnhofe angetreten, um nach Berlin zu fah-| Entſchuldigung machte derſelbe Geiſtesſchwäche] kind“ (Lied für Bariton) wohlverdienten Bei⸗ 
ie Rettung aus ernfter Gefahr anläßlich des 3 Regierung halten. ieſer[ ren. Vor ihrem Fortgange habe die Gräfin] geltend, es wurde auch feſtgeſtellt, daß der- fall. Der vorzüglich durchgeführte humoriſtiſche 
Bremer Attentats Ausdruck giebt. IGrazer Abgeordnete ſteht politiſch in der Mitte ſowohl die Hausthür wie die Gartenpfortefſelbe Alkoholiker ſei, aber nicht in fo ſtarkem Theil des Konzerts trug gleichfalls zur Erheite⸗ 
— Der Wiener Korreſpondent der „Köln. zwiſchen den gemäßigten deutſchen Gruppen ate lig verſchloſſen. Nachdem die Ange: Maße, daß vollſtändige e ee rung der zahlreichen Zuhörer bei. — Wir 
tg.“ meldet: In dortigen Kreiſen bleibe die] und der Partei der Alldeutſchen. lagte im Redaktionsbureau in der Potsdamer] keit anzunehmen ſei. Die Geſchworenen be- wünſchen dem Verein ein welteres gutes Ge⸗ 
eberzeugung vorherrſchend, daß Rußland in In Rom ſagte Zanardelli der Arbeiter-] Straße übernachtet habe, jet fie am folgenden | willigten dem Angeklagten mildernde Um⸗ deihen 8 
Macedonien ernſtlich Ruhe wünſcht, um in] deputation aus Palermo bei deſſen geſtrigem Morgen vor fünf Uhr nach dem Anhalter] jtände und wurde derſelbe zu 6 Monaten Ge⸗ x Das geſtrige Ki 
Dftafien feine Abſichten durchzuführen. Die] Empfange zu, beim Marineminifter dahin] Bahnhof gefahren. Ob die Gräfin die Schlüſſel] fängnik verurtheilt. 8 ji geſtrige Kircheu⸗Konzerr 
Türkei würde nicht eine kleine Mobiliſirung] wirken zu wollen, daß das Arbeiterelend ge | mitgenommen habe, weiß die Zeugin nicht, fie Berlin. Sonnabend Nachmittag wurde in der abower Friedenskirche hatte ſich eines 
in Macedonien wagen, wenn fie nicht der Zu- mildert wird. nimmt es aber an. Die Zeugin habe ſich wieder im Wendlandt⸗Prozeß das Urtheil verkündet.] guten Beſuches zu erfreuen. Bom Polizei⸗ 
ſtimmung Rußlands ſich verſichert hätte. In Paris wurde geſtern das neuge⸗] hingelegt und ſei eingeſchlafen. Gegen ſieben Es lautete auf drei Jahre nem Monate Ge- Präfidium war in dankenswerther Weiſe die 
— Die ultramontane „Volksztg.“ warnt] wählte Präſidium des Generalraths dem Prä- lihr ſei fie durch Klopfen gegen das Fenſter]fängniß unter Anrechnung von 1% Jahren Muſik des nahen Jahrmarkts⸗Trubels während 
in der Beſprechung der politiſchen Lage den] ſidenten Loubet vorgeſtellt. Der Empfang geweckt worden. Die Gräfin habe draußen] auf die Unterfuchungshaft. Auf Ehrverluſt] der Zeit unterſagt worden, fo daß ſich die Zu⸗ 
Reichskanzler Grafen Bülow, ſich auf zu viele] war höflich und kurz. Nach demſelben fand geſtanden, dieſelbe habe ihr die Schküſſel durch wurde nicht erkannt. hörer ungeſtört des Konzertgenuſſes erfreuen 
Stühle zu ſetzen. Das Blatt jagt, eine Partei,] im kleinen Palaſt ein großes Feſt ſtatt, welches | das geöffnete Fenſter zugeworſen und fie ge- — Nachklänge zum Prozeß konnten. Herr Lehrer Lochner leitete das 
die ſich für nothwendig für das Staatswohl] der Generalrath anläßlich der Wiederwahl des] beten, ſofort nach Steglitz zu fahren, um den[ Sternberg. Unter der Beſchuldigung, es Konzert mit der Fautaſte und C. woll- Zuge 


hält, kämpft in zweiter Linie auch für ſich] Bureaus veranſtaltet hatte und an dem Frühſtückstiſch zuzubereiten. Eine weitere] unternommen zu haben, dritte Perſonen zum . a 
ſelbſt, nicht für wechſelnde Regierungen. Wenn! 15000 Perſonen theilnahmen. Präſident Keußerung dahingehend, daß es in der Villa! Meineid zu verleiten, hatten ſich Sonnabend! von Wagner ſehr ſtimmungsvoll ein und trug 


= ' | Die am 1. April 1901 fälligen Coupons aller in- und ans 
Frü hjab rsreisen ländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin als 
2. Hatt re Fe ig g leer Be, Ielosten resp. gekündigten Obligationen nehmen wir schon 


9. April, 43 Tage, 1300 Mark,. Schönste und vollstandigste Tour bis 


Italien . N Bier oieri seen von heute ab an unserer Casse in Zahlung. 


Norddeutsche Creditanstalt. 
Schulzenstrasse 80 81. 
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NIL 
Den Eingang ſaͤmmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer in 


Anzug⸗, Veinkleider⸗ und? 
Ueberzieher⸗-Stoffen 


erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen 


Oberitalien ua ae. Riviera a ee ner Lago magziore. 
* 19. April 45 Tage, de Zn, 63 Tage, 
Spanien . geg Russland S. 5 
Tanger, Lissabon. 
0 
Fur Einzelmreisendbe 
Fahrkarten Fahrseheinhefte = Tisenba nnen Bampfschiffe 


auf allen linien nach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung 


Nordrusslaud. Finnland. 


— 


Prosperte kostenfrei! 


EA Stangen Reise- Bureau 


eee, 
Gegründet Friedrichstr. . Gegründet 


1868. Berlin We (früher Mohrenstr. 10). 1868. 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 


ga ‘SL Pesuninyagapayıy nu: una 


sr Wir Bitten, unsere seit 33 Jahren bestehende Firma 


nieht mit später entstandenen Runtleben Firmen zu verwechseln. 


uin Berlin: nur Friedrichstrasse 7%. 


Zahn⸗Atelier 
Job. Kröger. 


17, Noßmarktſtarſe 17, 
neben Grletmeky. . 


Höhn, u. mittl. Fachschule . 2 
nenbau und Elektrotechnik. Inge © 


niure 5, Techniker 4 u. Werk- 5 
2 Sem. Staatl; Oberau! 


Diremtor S. Sui. 


. Stottern, Stammeln und vispeln heilt 
I. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


N 
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Winter ⸗Saiſon, gekündigt worden. * Im Haufe Falkenwalderſtraße 9 wurde 


und Frl. Lydia Lange fang zwei ſtim⸗ 0 


riſch geſchilderten lung: 
Adagio von Becker. Die Chorſachen trug der los nach dem Krankenhauſe überführt werden 


nämlich 23. Die höchſte Keimzahl ift 23 und nicht fehlen, ſchier unüberfehbar aber war die 
158, die niedrigſte 0. Alle Filter arbeiteten 


ſpäter bas Allegro, inoderato bon Geiler 
delles wor. Frl. Gliſabeth Lange 
brachte zwei treffliche Sopran⸗Soli zu Gehör 


in Beeser Krfläufjentitand dug Sem | | 
a Abend der e ben Des b e |hdfünungen. Schon das pon der getheilten wie am 4. Mal. ww. find bis Neapel 
N 8 1 Albertſtraße 31, die] Gardine enthüllte Bild war überaus reizvoll ausgedehnt, doch it der Reiſeweg und die Reiſe⸗ 
— 27 aß W. den bei ihm beſchäftigten 1 5 T bat Podium bis auf dauer eine ganz verschiedene. Die umfang⸗ 
nasvolle Al- Solt; beide Damen trugen 4 mfc Mag ſeden. reiße Tleppe die Werbindung nit dem Saale reichte Reife I die am 9. Arft abachenbe, 
Unter dezenter Orgel⸗Begleitung viel zur Er⸗ falls weit e Weiſe Selbſtju auf welcher alle wichtigen Orte in Italien, ſo⸗ 


ſtiz f i 
bauung ber Zuhörer bel. Von Herrn Brun geübt hatte. D. mukte in Folge der als bar, pe. In einem aus goldenen Stäben ge- wie an der Riviera und zuletzt die Oberitalſeni⸗ 
9 bt hatte ‚in Folg Alten Bauer 0 man acht allerliebſte Vöglein schen Seren beſucht werden. Am 10. April wird 


een ale 122 ganz e eine Reiſe nur nach Ober⸗Italien angetreten. 
Züllchower 2 9 ter Leitung des und die Menge zeigte daraufhin nicht übel | entflatterten ſog ängniß und toll⸗ Nach Spanien iſt die nächſte Reiſe für 19. April 
Herrn 2555 Ares . ber fi bewährte der] Lust, den ragen ter zu lynchen. Meh⸗ ten munter umher, doch bald hatte die Luſt ein angeſetzt. Dieſelbe berührt alle bedeutenden 
Ehor auch hier wieder feinen Ruf. Dieſ tere Schutzleute ſtellten ſchließlich mit Mühe] Ende, denn es erschienen acht flotte Reiter, um] Orte in Spanien und es find in das Programm 
Enabenſtimmen klangen fo friſch und rein, daß die Ordnung wieder her. W. wurde geſtern! den niedlichen kleinen Vögeln nachzustellen. Ausflüge nach Gibraltar, Tanger und Liſſabon 


vorläufig in Haft genommen. ; r ; Ä 
man feine helle Freude daran haben mußte. * Am We — * eine der Knuſt 'schen recht ſchnell mit einander aus und nun tanzten Deen Am 25. April gedenkt aul 
Dem Ev. Arbeiter⸗Verein gebührt Dank, daß Rhederei gehörige Stahltroffe, die zum Be“ ſie paarweiſe, von Zeit zu Zeit in Gruppen⸗ Stangen's Reiſebureau wieder eine große Rußland⸗ 
er für einen To billigen Eintrittspreis jo treſf⸗ feſti zweier Prähme diente, geſtohle n. ſtellungen die ſchönſten Phafen des Gefamt- [reife anzutreten, auf der die Reiſenden Südrußland 
liche Konzerte veranſtaltet. Lief dem Perſonenbahnhof wurde einem bildes dem entzückten Auge zum Verweilen einſchließlich Krim und Kaukaſus beſuchen, 

D fämtlichen Nitglie- jungen Mädchen das Portemonnaie mit 32 darbietend. Ohne Unterbrechung ſollte auch feinen Ausflug bis Buchara und Samarkand 

— Den Jam 7 4115 iſt[ Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. — Der dieſes Spiel nicht bleiben, denn ein Banditen - unternehmen und alsdann über Moskau⸗ 
bern des Bellevue⸗ heat * Firma Löwenthal, Schulzenſtraße 37, wurden ſchwarm, der ohne Zweifel aus dem Gebirge] Petersburg zurückkehren werden. Reiſepläne 
für den 15. Mat d. J., alſo dem Schlu zwei Schaufenſtervorhänge entwendet. zu Thal geſtiegen war, belebte die Scenerie giebt das Bureau koſtenfrei aus 
und die Reiter wurden verdrängt. Die Vor⸗ 3 1 


herrſchaft der ebenfalls zu acht Paaren erſchie · . . 
nenen Räuber währte jedoch nicht allzu lange, ieh kt 
dann vereinigten ſich alle in Tänzen und Viehmarkt. 
Gruppirungen, die jedesmal den enthuſiaſti⸗ Berlin, 9. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
ſchen Beifall der Zuſchauer ernteten. Daß am] viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Schluß der Arrangeur dieſer Sonderveran-|&3 ſtanden zum Verkauf: 5339 Rinder, 1196 
ſtaltung, Herr Balletmeiſter Emil Mähl. Kälber, 11 759 Schafe, 7091 Schweine. 
gerufen wurde, war nicht mehr als billig. Die Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Quadrillen hatten den Höhepunkt des Jeſtes Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
bezeichnet, jetzt löſte ſich die allgemeine Span⸗ In): Minder: Och en; H bohlleſſchge 
nung und eine Pauſe war am Platze. Wäh⸗ Pfg.): 2 125 Bar NENNEN 
techniſchen Saal zu gemeinſamem Abendeſſen, 6 Jahre alt, 62—65 ; b) junge Hleifchige, nicht 
oder man machte einen Angriff auf das kalte] ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 57 —60; 
Buffet. Als der Tanz erneut fein Recht for⸗[e) mäßig genährte junge und gut genährte 
derte, war Mitternacht längſt vorüber, aber ältere 52—53; d) gering genährte jeden 
Alters 48—51. Bullen: a) vollfleiſchige, 


die Stimmung hielt vor und nachdem der letzte 
höchſten Schlachtwerths 59 — 62; b) mäßig ge⸗ 


Geigenſtrich verflungen war, verſammelten 
lich noch die Edleren zu der bekannten Tafel- nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
58; e) gering genährte 46—50. Färjen 


runde, über deren Dauer ich mich lieber aus, 
8 und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 


will, es möchte mir ſonſt ſchlecht 

Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 50 — 52; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 47—49; 
d) mäßig genährte Kühe und Fürſen 44—46; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 38 — 42. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 — 72; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 58 —62; 
c) geringe Saugkälber 50 — 54; d) ältere ges 
ring genährte (Freſſer) 34—45. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 
bis 62; b) ältere Maſthammel 49—56; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 45—48; d) Holſteiner Niederungsſchaſe 
(Lebendgewicht) —,.— — ne: Man 
zahlte für Mund- lebend (oder 50 kg) 
mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
11), Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 58 
bis —; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber 
(Käfer) 59 bis —; o) fleiſchige 55 bis 57; 
d) gering entwickelte 52 bis 54; e) Sauen 
53 bis 54 Mark. 


Dir. Reſemann hat ſich hierzu — der eine Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet 

Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trieb — und aus einem Wäſcheſchrank ein Porte⸗ 
peranlaßt geſehen, weil die von der Regierung Wan mit 2 ra Vu Ain 
forderten Umänderungen der Aufgänge zum Im Gewahrſam der Arimmalpoligzer 
2 und 2. Rang einen vollſtändigen Umban befindet ſich eine goldene Taſchenuhr Nr. 


HABE 0 7 15457, die gelegentlich einer Hausſuchung 
des Foyers erforderlich machen, welcher mehrere befchlagnah der We den it. 


Monate in Anſpruch nehmen dürfte. Wie wir Die Sanitätswache hatte in der 
hören, beabſichtigt Herr Dir. Reſemann, ein verfloſſenen Woche 23 Fälle von Hülfeleiſtung 
vollſtändig neues Treppenhaus herſtellen zu zu verzeichnen, dreimal wurden vom Arzt der 
laſſen, in welchem nicht nur Bedacht auf be⸗ Wache Nachtbeſuche gemacht. 

aueme Aufgänge zu den Rängen genommen) * Geftern Nachmittag um 2 Uhr entſtand 
wird, ſondern der 1. Rang ſoll auch einen de⸗Tim Eckladen des Hauſes Paradeplatz 24 ein 


gehen. 


ſonderen Vorraum mit Garderoben erhalten geringfügiger B ven d, der zu einer Allarmi⸗ 
und die bisherigen Garderobenräume ſollen rung i er fie rd 1 6 2 
auch für das Parquet aus dem Foyer entfernt], N ge ü che wurden 
weren. Mir brauchen wohl aum zu be⸗ in der dergangenen Woche 4090 Portionen 
merken, daß Saal und Garten von Bellevue Mittageſſen verabreicht. 
auch im Sommer geöffnet bleiben und daß es . a er 
darin nicht au vielſeitiger Unterhaltung für Ein Maskenfeſt 
das Publikum fehlen wird. — a 
können wir mittheilen, daß bereits ein Theater⸗ Reih 3 
agent thätig iſt, um ein Geſamt⸗Engagement 55 us Ef en Winter 1 N 2 
des Bellevue⸗Enſembles, ſoweit die Mitglieder menen geſelligen Veranſtaltumgen. präch- i = 
nicht bereits anderweitige Verpflichtungen ein⸗ tigen Feſträume hatten ſelbſtverſtändlich einen] Nachdem bereits am Sonnabend Mariq 
gegangen ſind, an ein auswärtiges Theater dem Charakter des Abends entſprechenden Reiſenhofer ihr angekündigtes Gaſtſpiel 
für die Somme rſaiſon zu vermitteln. Schmuck angelegt und glei beim Eintritt in|mit durchſchlagendem Erfolge als Frau von 
— In den ſtädtiſchen Waſſer⸗ die Vorhalle erkannte der Beſucher leicht, daß Pöſchlar⸗ in den Goldfiſchen“ eröffnet hatte, 
werke f. Bein der Waſſerverbrauch im Monat hier „was los“ ſei. Ein bunter Baldachin] ließ die geſchätzte Künſtlerin geſtern die „Mar⸗ 
1 x — ſpannte ſich über die breite Treppe hin, Fahnen] guertte Gauthier“ in der „Camelien, 
Februar 278 152 Kubitmeter und hat gegen wallten von den Gaskandelabern herab, undd ame“ folgen. Dieſe Rührkomödie wird ganz 
das Vorjahr um 0,06 Prozent, gegen 1890 hatte man auf weichem Läufer die Höhe er⸗ohne Frage nur noch durch die eine, eben be 
(das Jahr des Höchſtverbrauche) um 31,24 Pros ſtiegen, jo lud ein hübſches Zelt zur 9 fi ein, zeichnete Paraderolle auf dem Spielplan ge- 
zent abgenommen. Die Filtrirgeſchwindigteit doch war daſſelbe anfänglich nur von einigen halten, denn die zahlreichen Fineſſen, mit 
betrug zwiſchen 39 und 60 Millimeter, im „älteren Herren“ bevölkert, denn alles, was denen die Partie der „Marguerite“ ausge⸗ 
Mittel 48 Millimeter, blieb alſo unter der im Junge 5 Bene — 190 . trieb ten 4 * he 1 nen sr 
i ie in den beiden Feſtſälen fröhlichen Wummen⸗ weghelfen. = eiue zu Fleiſch un e 
— re — Eu ſchanz. Welch ein buntbewegtes, vielgeitaltig| Schilderung der ſchönen Sünderin der Dar⸗ 
s = wechſelndes Bild entrollte ſich da: neben dem ſtellungskunſt unſeres Gaſtes eine ungen 
ſuchungen war das dem Filter E entnommene 0 ) 1 ; Er ; 
8 khmä ni Be, modernen Stuger fah man einen „Faust“ ein- ankbare Aufgabe ſtellt, bedarf keiner weit 
von ſehr gleichmäßiger, mittlerer Be⸗ herwandeln, Polen, Türken, Spanier ſowie iche en Erörterung und zwar um ſo weni⸗ 
ſchaffenhett (940 —1280 Keime). Bet den Vertreter aller möglichen anderen Nationen] ger, als Maria Reiſenhofer hier in jener Rolle 
Filtraten der einzeluen Filter iſt die bei nor- zogen die Augen anf ſich, Schmetterlinge und nicht mehr unbekannt iſt. Für mich hatte dieſe 
malem Filterbetrieb im Allgemeinen zuläſſige Vögel ſchwirrten umher, Nixlein und kleine deen allerdings noch den Reiz der Hay 
Grenze von 100 Keimen im Kubitzentimeter Teufelinnen 2 erfolgreich bemüht, arg⸗ und deshalb mag ich leichter der packenden 
bei 33 Unterſuchungsproben niemals überſchritten. ug em 2 ie —5 un. — — . —— einer ſo Tee Bet 
x l uden fi pr, un u erangewachſene abi urften unterlegen ſein. Vornehmlich war es dze Ein⸗ 
FE nn 5 heitlichkeit der Zeichnung, * mir unde⸗ 
rung abnöthigte, jedes Wort, jede Bewegung 
Alehin ment und Aten N a. le En 0 gterr| fehten nur ein Ausfluß der augenblicklichen 
orma und lieferten meiſt nahezu eime] namentlich zwei ausgezeichnet charakteriſirte[ Stimmung zu jein und auch ein jäher Wechſel 
freies Waſſer. Die Proben aus dem Reinwaſſer“ „Banditen“ in dem aus „Stradella“ und] derſelben ließ das Bild niemals unklar wer⸗ 
CCC ⅛ͤ⁊:::r: T 
am 12. 8, 8, am 26. 6. e d | x all' d lerin 5 des ge 
a Proben aus Zapfftellen der Stadt blieben Maskentrubel ein ſtimmungsvoller Rahmenſund in beſonders geſteigertem Maße nach den 
die Keimzahlen bei 12 Unterſuchungen aus geſchaffen. Der kleine Saal hatte ein luftiges letzten Akten von dem völlig ausverkauften 
9 gapfſtellen sämtlich unter 100 (der zuläffigen Dach von grünen Guirlanden erhalten und Hauſe dargebracht wurden, gaben Zeugniß von 
apfſten mn Rei i 34 d 14 war dergeſtalt in eine Rieſenlaube umgewan⸗] dem Eindruck eines fo durchdachten Spiels. 
Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt 34 und 14, delt worden, Zelte füllten die Ecken, eines der- 
die niedrigſte 7. ſelben beherbergte die Muſik, während in demſhof als „Armand Duval“ keinen leichten 
*Das — . — 8 Eckgrundſtück anderen edler Schaumwein kredenzt wurde.] Stand, doch verſtand der begabte junge Dar⸗ 
am Berliner für das einem früheren 
Verſteigerungstermin bereits ein Höchſtgebot] weiter als die geſchmackvollen 
von 160 Mart pro Quadratmeter abgegeben Fan den beide Langſeiten bewundern, ein Vor⸗ 
worden war, gelangte in Folge eines erheblich hang, der das Podium profanen Blicken ent. Namen ſich erübrigt, das Zuſammenſpiel darf 
öheren Nachgebotes heute Vormittag im Ge⸗ zog, jedoch, daß hier noch Mehreresſ als in ſich geſchloſſen mit wärmſter Anerken⸗ 
chätszimmer der Oekonomie⸗Deputation noch- im Werke ſei. Nach der Demaskirung, die er- 
mals zur Ausbietung mit dem ce BE en — — „um ** 75 erfolgte, 
nunmehr ein Höchſtgebot von 165,70 Mark] wurde ein beſonderer Tanz erichtet 
erzielt wurde. Meiſtbietende find die Herren und abgegrenzt und e n e ſich 
Glaſermeiſter Siebner und Zimmermeiſter] die Feſtgäſte auf einer an der freien Querwand 


Zahl der Klowns und Pieretten. Auch einiges 2 
„Geſinde“ bemerkte man. Aufſehen erregten Rinder: ſchleppend, Ueberſtaud. Kälber: ruhig. 
Scha fe: ruhig, faſt ausverkauft. Schweine: 


ruhig, vorausſichtlich geräumt. Schluß aber 
matt. ‘ ; > 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 11. März. Der Kaiſer Franz 
Joſef reiſt heute nach München und wird am 
Freitag nach hier zurückkehren. 

Die geſtrige Märzfeier der Arbeiterſchaft 
verlief in vollſter Ruhe. Mehrere Arbeiter⸗ 
führer, darunter Daszynski und Dr. Adler, 
hielten am Grabe der Märzgefallenen Reden. 

Belgrad, 11. März. Die Polizei fahn⸗ 
det eifrigſt nach den Verbreitern des Bildes 
des Fürſten Karageorgievies, der ſ. Zt. auf 

Befehl des Fürſten Milos Obrenowics ermor⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Pagels. Das 914 Quadratmeter große Grund] des Saales erbauten Tribüne. Eine kleine — Frühſahrsreiſen ſind von Karl Stan⸗ det wurde. er 2 
ſtück würde danach mit 151 449,80 Mark zur] Geduldsprobe ward den Schauluſtigen freilichſgens Reiſe Bureau, Berlin W., Friedrichſtraße Zwiſchen der Schweſter der Königin und 
bezahlen ſein. noch auferlegt, allein man wurde dafür reichlich Nr. 72 geplant, zunächſt nach Italien vier 


deren Gatten Petrovies ſchweben derartige 


Stettin, den 6. März 1901. 2 m 
Bekanntmachung. Concert 
Am Freitag. den 15. d. Mts, wird das Birean der Stettiner Quartett- 


Ängenieursehule Zwickau, 


bes 5. Poli ei⸗Reviers von Schallehnſtraße Nr. 2 nach 222 
Schaltehnſtraße Nr. 3 Pant, Ging. Scharnhorſtſtraße, Verein d (Königreich Bachsen.) f 
verlegt und bleibt daſſelbe an dieſem Tage geſchloſſen. Dir. Leen Deplangue, für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Der Königliche Polizei⸗Präfident. 
In Vertretung: 
Steinhausen, Regierungs-Aſſeſſor. 


Stettin, den 4 März 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von eiſernen Trägern und Uuterlags⸗ 
platten zum Neubau des Verwaltungs⸗Gebäudes auf 
dem Central⸗Friedhofe an der Paſewalker Chauſſee hler⸗ 
eldft ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


n. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag. 
den 18. Witz. 1907, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 


in Gegem g ne 
folgen Pa wart der etwa erſchienenen Bieter er 


Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief, 
marken mr & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation⸗ 
Stettin, den 7. März 1901. 


— 
Bekanntmachung. idemeister's Inc 
Die Ausführnng = 1 9 Feuſter 6 ildemeister N) Institut, 


— (Loos 11) zum Neubau der Königlichen höheren | (*) f 
Maſchinenbauſchule zu Stettin ſoll im Wege der öffent ] Hannover, Leopoldſtr. 3. 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Erziehungs- und Vorbe eitungn- ' 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, Anstalt. Seine Klaſſen. Möglichſt individnelle 
den 27. März 1901, Vormittags 11½ Uhr, im Bebandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Stabtbanbiren im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Penſion und gewiſſenhafte Boauſſichtigung. Die 
Termine verſchloſſen und mit entſprecheuder Aujſchrift Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ prima mit gymuaſialem u. rcalgyum. Lehrplan und 
fel in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ führt ihre Schüler bis zum Abiturienten⸗Examen. 
folgen wird. Briouberesttaflen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Verdinguugsunterlagen find. ebendajelbit einztiichen J Freiw.“, Sekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. 
aber gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief- chaelis 1900 beſtanden 33 Könlinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Auskunft u. Proſpekt 


marken unr à 10 ) von dor . g | — FR 
t zu bezieh ö d. d. Alrektor des Juiituts Biumberg. : Ausverkauf wegen Auflöſung 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depulation. 
Carl Eiling, Guben 1. Lauſttz, 


ir ches. 8 a urin BE . 4 3 
a Sudeten bude Nabe huge ass Uebe. MWelen-, Gold-, Silber- u. Alſenide-Maaren- Geschäfts. 


unter gefl. Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein 
Wangerin, des Operuſängers Herrn Frank, des 
Herrn Georg Lehmann (Flabier) und eines 


ornquartetts, 2 ra: 3 u 
zum Velten der nothleidenden En 


Tur Confirmalion! 


am Montag, den 18. März er., Abends 8 Uhr, 
empfehlen wir unſer enorm großes Lager 


im Evangeliſchen Vereins hauſe. | 
eleganter Einsegnungs-Anzuge 


Dillets à 60 . im Vorverkauf in den Muſikalien⸗ 
in allen Größen und Fagons zu den 


handlungen von Simon, Witte und Sus. Kaselow, 
billigſten aber ſtreng feſten Preiſen. 


Kaſſenpreis 75 H., ohne dem Wohlthätigtettsſiun 
Neu aufgenommen: 


Schranken zu ſetzen. 
Kuaben- Anzüge 


in größter Auswahl. 


Gebrüder Wolff, ee 


Inhaber: Arnold Wolff. 
Parterre und erſte Etage. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskft, u. Prosp. kostenlos. 


Mädchenſchule des Stifts 
Salem in Neutorney. 


Zu Oſtern werden Kinder in fäunmtlichen Klaffen | 
aufgenommen. Bei der Anmeldung find Tauf⸗ und 
Impfſchein vorzuzeigen. 


1 


Sehn fer, Baitor, 


Schloßkirche: 2 
Dienſtag Abend 7 Üdr: CLiturgiſch ſtons⸗ bon ivalkn ö — . * ——— 
gottesdienft unter Witiofgkung eines 4 85 155 2 Meier Denn Günftige Gelegenheit zur Einſegnung. Sur 7 
Chors: Herr Konfiftoriairath Haupt. Dir gern zu Dienſten. Wilhelm Pa Ma azinſtr. 2, 
Texte werden an den Kirchthüren verkheſlt⸗ Sehr billige Preife, — Reellſte Bediennnug. N früher Breiteſtr., und Papenſtr. Ecce. 


Verlauf und Tendenz des Marktes : Mark 


ädigt durch die glänzend gelungenen] Touren; am 21. Mürz, 9. und 22. ‚ir ee daß eine Cheſcheldung wahrſchem⸗ 
lich ii. 


eteräburg, 11. März. Der m Süd- 
frankreich weilende Staatsralh Bloch iſt ſchwer 
erkrankt. 


Schutz mittel. 


Speeial-Preisliste versendet iu geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
W. U. Mielek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00, 
Welzen 150,00 bis 152,00, Gerſte 138,00 bis 
155,00, Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. a 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Naugard. Roggen 120,00 bis 132,50, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 137,00 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 137,00 bis —.—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis 46,00 Mark. 

Nenſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
128,00 bis —,—, Weizen —,— bis —.— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,—, bis 
— „, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Rats 
toffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 185,00, 
Weizen 148,00 bis 152,50, Gerſte 137,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 135,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark, — 

May Auklam. Weizen 185,00, Roggen 
151,00, Gerſte 140,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Karioſſeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
2A Hafer 130,00 dis 7 Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 9. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newhork. Roggen 147,25, Weizen 170,50 
Mark. 

Liwer pool, Weizen 176,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 150,25, Weigen 174,00 
Mark. 

Niga. Roggen 149,00, Weizen 175,50 


Magdeburg, 9. März. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 


fob Hamburg.) Per März 9,02 / G., 9,10 


B., per April 9,07 ½ G., 9,121, B., per Mat 
9,15 G., 9,20 B., per Juni 9,20 G. 


19,25 B., per Juli 9,27 ½ G., 9,321, B. 


per Auguſt 9,85 G., 9,40 B., per Okto. 
ber⸗Dezember 8,97 ½ G., 9,02 ½ B. Stimmung 


ruhig. 

Bremen, 9. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Rafſinirtes Petroleum. [Off 
zielle Notlrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz höher. Wilcox in 
Tubs 40¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 40%), 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%, Pf. 
Speck ſeſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 12. März. 
Etwas kühler, trübe, mit Niederſchlägen. 
— —— 


|Broekhaus Conv-Lexikon 65 Mk. 


ſtatt 170 % verkäufl., 14, neueſte Aufl., Jublläums⸗ 
ausg., 17 Prachtbände, wie neu, compfett und 
fehlerfrei. D. 500 poſtlagernd Caſelow. 2 
Für mein Matcrialwaaren⸗ und Deſtillatiousgeſchäfk 
ſuche ich zum Le d. J. einen 
ehrling. 


Pol ziu. Cart Nietardt, 


Bocke»-llrauerei. 
Tänlih: 

‚Große Spezial läten-Vorſtellung. 
Streng dezentes Familien -Programm. 
Anfang 8 Uhr. 

u Preife der Plätze: . . 
Entree 25 Pfg., Ne. Plag 50 Pfg., Sperriig_T5Bfe. 


Coucordia- Theaters 


Be Salieltelle der eleklilſchen Straßenbahn. 
Heute Dienitag, den 12. März 1901: 
Abende 8 Uyr. Abends 8 Uhr. 


Große Sperialitäten-Vorkellung. 
r Grossariiges Ensemble! 
Nach der Vorſtellung: 
Künstler-Reunion. 
Morgen Mittwoch: 


Große Extra : Vorſtellung. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch wenige Tage: 
Batty's Bären! 


Alois Pöschl! The three 
Coopers! Lina Goltz! 
und das übrige 
vorzügliche Programms! 
Anfaug 8 Uhr. Einlaß ½ 8 Uhr. Kaſſe 7 lie. 
Azellevue⸗ Cheater. 


Dienstag. Wons ungültig. Gia ſtſpielpreiſe. 
Vorletztes Gaſtſpiel Maria Reisenhofer: 


Madame Sans-Gene. 
Mittwoch, 8 B mer Seitipicprcie, 
Letztes a Reisenbofer: 
Auf vielseitigen Wunſch: 


Die Cameliendame. 


— . 2 


r 


* zo“ 


Hervorragende Frühjahrs- 
und | f g 


"a man Wilhelm Schulz, 


zu billigsten Fette Obere Breitestrasse 2 


Se erlaube ich mir ergebenſt ee daß mein ſeit 18 Jahren 
am hieſigen Platze beſtehendes 


Bank- und Wechsel-Geschäft 


mit dem heutigen Tage auf die 


Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank), 
welche hier Roßmarkt 5 eine 
Depositenkasse und Wechselstube 


Hedwigshütte | 
R Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, SA 


James ee Aktien- Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


== plombirten Säcken von je 1 Ctr, Inhalt == 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


unterhält, übergeht. i 

Stevensons beste Ha »b d- Braun kohlen Ct es 
Ich bin zum Direktor derſelben ernannt und bitte, das mir bisher geſchenkte „„ ern 0 E „ 125 
Vertrauen auch weiter auf mich als Leiter der Wei i N n . ber, 238 89 EEE 135 
P hen Depositenkasse u. Wechselstube nnn „ „ „ | . gf H..: „ 2 
ommersct en epos Erbs S O f „ 2115 5 Ca dé, Erbs 0 5 225 
2 &rus Di BET Re 5 950 * Kleinholz pp. Saek 25 

der Bank für Handel und Industrie Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung. in plombirten Säcken vorge- 

schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


übertragen zu wollen. 


Errichtet in allen 
industriellen Staater. 
runde Schornstelne 
aus gelben wetter- 

beständigen und Anre- 
„festen Radlalthon- 

nen. 

Führt Dampfkeselein- 

manerungen und 

Maschinenfundamente 


G. Kubale, | Gm == — — 
ietzt Roßmarkt 5. N 8 H.R. Heinicke f 


0 © Bau-u. Tiefbautechniker., ee 
er 2 2 mare — e Rahm Wilhelmplatz 7. 
Aesumulatoren- und Elsgticitäts-Werke- Actiengesellschaitl| —— er 
Wir beehren ke 15 edentlhe Öeneralverfömmtung. | St te ˖ ti 1 I 6 r 80 0 h W | m mb a d eg 


Programme durch 4. Nees Dir 
Dienſtag, den 16. April cr., Vormittags 10 Uhr, 
im Sitzungsſaal der Gefell ſchaft, hier Köpenlckerſtr. 154, ſtattfindenden 4. ordentlichen (eneralberſammlung Bossmarkitstr. 14 1 8. 


Gast 3 Gegenſtände der Tagesordnung: = 5 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


5 Vorlage des Geſchäftsberichtes des Vorſtandes nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und 
(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Specialgeschäft 


Illostrirter — 
Prospect und Anschläge 
kostanfrei, 


Bilanz pro 1900 ſowie des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates. 
2. Beſchlußfaſſung über die Bllanz und Gewinnverteilung. 


3. Erteilung der Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand. 
Die Actionäre, welche in der Generalverſammlung das Stimmrecht ausüben wollen, haben ihre Erwachsene. Kinder. a nsie h Pr ka 
Betten ohne Dividendenbogen ſpäteſtens am ſechſten Tage vor dem Verſammlungstage 1 Einzelkarte , Mk. 0.30 1 Einzelkarte Mk. 0.20 A» © S arten!!! 112 
n Berlin bei der Kaſſe der Geſellſchaft oder bei einem deutſchen Notare oder bel einer der . . . er künstlerisch Ab. n 
BE Sie; bet der Deutſchen Benofienfchafts-Banf von Soergel, Parrisius & C n ,, Ele IB WERSE M parent. 
Berlin bei der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank vo verg arrisius 0. a 
. Commanditgeſellſchaft auf Aetien, eh: CE en Billige Lektüreii! 
l Fern bei bein Bantyaufe von er ara 3 Oo en cen Bü ER, ommerkarten v. 1./4: ho, 0 „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1:/4—30 0 9,00 Letzte Jahrgänge 
noſſenſchaftsbank von e — 6 ung 
e a 4 co. Commanbitgefellfchaft 125 Netien, Winterkarten v. 1.10.—31. 6. „ 10,00 1 W Eh 110.31. „ 6,00 — Leipzig ee kr — Land u. Fe 
in Traukfurt a./Main bei der Pfälziſchen Baal, ö artenlaube, Buch e, Romanzeitung, Gute 
in Fear a. Main bei der Bauß r induſtrielle 3 1 Zuschauerkarte 10 In. Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2Mk, 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Illustrirte Zel- 


in Fraukfurt a./Main bei dem Bankhauſe Bass & H Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung. 
e Zulaſſung zur Seneubefmm ung erfolgt nur gegen Eintrittskarten, welche bis zum dritten Won mindestens 3 Zeitkarten 10 97 Rabatt. ö 
Feige rg von obigen Stellen auf Grund der bel dieſen ober belm Notar erfolgten Ver ein Se en de b vor min destens 500 K arten 

ia 25 Pfg. 10 % Rabatt. 


Berlin, den 9. März 1901. 
Honorar für Schwimmunterricht e excl. Bäder 


Direction der 
Accumulatoren⸗ und Electricitäts-Werke⸗Actiengeſellſchaft W ee fle N e f a 
Abtheilung Douche-Saal für Herren 


borm. W. A. Bocse & Co. 
E. Hartzfeld. | K. Ku: Kunze. 

1 Einzelkarte Mk. 0,30 
1 ˙AAAA ĩ˙ ˙—ůͤ A EREO 


Konzerthaus. 
Freitag, den 15. März, Abends 8 Uhr: 

We ° Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für ANDERER der eigenen Wäsche. 


— Konzert, — 


gegeben von NM. Jancovius, unter gütiger ihoiehung der Herren Königl 
Muſikdirektoren IN. Lehmann (Orgel), @. Lehmann (Harfe). 
Orcheſter: Die Kapelle des 148. Regiments. 
(Gewähltes Programm.) 
U. A. Auf vielſeltigen Wunſch: Sinfonie (D-dur) von of. Haydn. Abendlied für Viol.⸗Cello, 


Harfe und Orgel von R. Lehmann. 
Kaſſenpreis 75 % Im Vorverkauf 60 bei Simen (Inhaber K. Döring), Königsplatz. 


tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk, 
Ferner nen: Moderne Kunst, — 5, 8 
a 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 AA Mk, 
Gute Stunde 1898 & 3 Mk. 
@ Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


14 9", Mark! 


‚Bahnstation. _ 
F — tr breit. — bösten, ” 
BER zur Anfertigung von Ute 


zu 1 


— — 


— Wildgatter. Man verl. "über alle 

Beflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste en 
und Gebrauchsanleitung gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


öbel⸗ Magazin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. 
Meelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel. Spiegel und 


Polsterwaaren 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
Im ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. Zub (altes Rathhaus 
vis-A-vis dx Börſ 


Mannesmannrohre 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den 


ichen der patentgeschweissten | 


Baugewerkschule Beginn des Sem base 


am 16. April 1901. 


der freien und — 
s Lehrplan kostenfrei duroh die 
Hansestadt Lübee 2 Direotion. 


Rohre 


* r 5 geliefert durch die 0 
8 8 g N 1 3 Deutsch- Oesterreichische 8 an 
Zur Nei ſeſaiſon 33 Mannesmannröhren - Werke Düsseldorf. a ogen 
a j @%& Läger an allen Hauptplätzen. Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
empfehle mein reichhaltiges Lager von ®@% beſonders für die Nerven. 
ff. 1 ®% 85 8. 2 Als i 2 ai 8 — 
* x — von Profeſſoren und Aerzte 
FF 1 Auffehen erregt eee 
2 rhältlich in »o en un rogerien. 
3 Neiſetaſchen in Leder und Ledertuch, das neue Pflanzenflelſch⸗Ertract | Hergestellt Pas Baner r = Ci ie. eri 8. 0,16, 
* #4 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, „Sitogen Geltocknele thüring. Pflaumen, 
3 - In Mohlgeiämad und Musgiebigteit bedenke jahrelang baltbar, liefere bis zu 5000 Kilo. 
Nucliſäcke, Courierta ſchen, ® f beif, er " Gottlob Jander, er, Erfurt. 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen efc. etc. % Fri aber amäseen an die Härte IE n Hälionese ml 
7 5 ; billiger worte. geben 8. —— ear 
i 4 | wie alle bisberigen tleriſchen Fleiſchertracte, ſollte es in keiner Küche Fehlen. pr = en, gelben Te Zune x.& Se 2 u. 
. Grassmann. 3 5 NV 
2 | reife: ) Enthaorungsmittel 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3 5 ee — ie e Deuten Gent . Se, rin 
! 8 1 1 amen 2,5 5 
2 cee eee essen: ö flüſſig: Flaſche e ee a 5 Haan rfarbe 
Sitogen-Extract- Compagnie, G. 1m. b. II. 8 . len lane. erntet unhählh 
_Unühertroffen Löbau i. 8. ln Fe. 2,50 ME, ½ Jie 1, G ge 
Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Firmen: Not de & Co, gegründet 1849. 


Wilh. Barkow, Birfenallee, ＋ Berlin 80., Oranienſtr. 207, 

Bartelt, Schillerſtr. 15, Alfred Bölitz, Faltenwalderſtr., 1 Jul. Borchardt, Faltenwalderſtr. — 40 In Stettin ur ellen echt aur ber 

Otto Borgmann, Lindenftr., Theodor Braun, Ben "Alfred Bürgener, nen 1, 52 Apotheke zum Greif, Lindenstr., Ecke Grüne 

Burkhardt, Frauenſtr. 40, Franz Da Kaiſer Wilhelmſtr. 4, Drusoke u. Zeunert, — gert 102 Schanze. 

„ü ³%˙ FR 3 a 

e „Falken 5 

o 1 block 17, Franz * 1, Gust. Heil, Friebrich 6 Garn, — 9 Hoffmann, Billards: u. Preislage. Anerkannt 

Aerztlich vielf ohlen. — . ,, und D — — 
e ee e Max Konten Hehneidfte, Gesohw. Sale, Königsthor, Robert Kö N quelle. “er Man verlange Catalog. 


101 = Erns ke, Falkenwalderſtr. 134, Ford. Ma rat, Billard-Fahrik 
Original Flasche M. 2,50, 8 ae eier: — rum: . . Herm. — Simbk a Förster’ Seerlin, el 0. 


Ferd. Andres, Eliſabethſtr. 7, Paul Arndt, Kalſer 1 


Dr. Krause's R L B & 1 f — gi gross- 


Appetitlosigkeit. 
schlechter Verdauung etc. 


EE — 


a EEE * 5 Bollwerk 22, Paul Müller einbenftr. an Muth, 
erh, in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. traße 1, Paul Rehbein Nohf. (Ernst Grütt), Feiddeicharlſtr. Eon Richter, Breiteftr. Rothe Kreuz- > Emil Sch u, Firm a. 
Bestandtheile: 0,2 % proteolyt. und 0,1% amylolyt, ee a ur in Drogerie, Gr. Wollweberſtr. Paul — Bismarditr. 27, 5 G. Bohmidt, e — Wee ee 
aktiver Form, 1,8 %, Mineralsalze incl. 1,0 % 1ösl. phosphors, Kalk. Ca. 650 %, 166 Gebr. ge Königsſtr. 7, Otto Sohönmann, Blsmarditr. 7, Bernh. Sohulz, A 0 1 > ssdelreli 

stickstofffreie Extractstoffe, 2,0 %, Stickstoffsubstanzen, Geringe M organische WE | Ernst Boefeld, Königsther, Setzke & Semmler, Baunitr.,, Bruno Bruno Totzke, He Prämii 5 — A — v. 
Säuren und geb, Chlorwasserstoff — 0,95 % Gesamtacidität berechnet auf Citronensiure. — — Gieſebrechtſtr, Conrad Bzyminskt, Faltemwalderſtr. 3, Bruno Totz e. Se * > Cie: f. Werth u. jeh, an 
Spuren ER Wiener, Sinbenftr. Otto Winokel, Breite, Horm. WI tt, Guſtav Adol f Sachn, Mk. 8, 10 12, 160 b. Btück, 

I. * * 


Fett, Lecithin. 
s 7 Zuchtweibchen Mk. 


Vertretung und Lager bei 1 Rich. Peace Barnimitr. 70. 


